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Abatten, 10. Januar 1929.

Geehrter Herr Redaktor!
Danke Ihnen, dass Sie meinen Wunsch
erfüllt haben, "und das Rezept, das ich
Ihnen sandte, in den Nebelspalter No. 5

gesetzt haben. Darum sende ich Ihnen
SO Cts. in Briefmarken, dafür das Sie
mir gefällig das Blatt Nr. fünf zusenden.
Und 50 Cts. dazu im Fall Sie meine
Verlobung in Illinois auch drucken für das
Blatt, und im Falle Sie es nicht drucken,
können Sie später mir ein anderes Blatt
schicken, vielleicht können Sie mich
merken lassen, wo der Fehler liegt das
Sie es lieber den Leser nicht iorlegen
und nomal Dank.
Ich hatte auch eine Gespannte
Geschichte von Kentuki wo eine gestohlene

importierte Schweizerziege das
Spuck macht aber weil ich gehört habe,
so weiss ich nicht wieviell wahres daran
ist, drum mag ich nicht schreiben.
Achtungsvoll Gruss Sie

Sam Wafler Landwirt
Ihre Verlobung in Illinois können wir nicht
drucken, weil sie zu lang ist. Auch ist die
Form nicht ganz gut, weil Sic zu wenig
Uebung haben. Bei einem Brief kommt es da
nicht so drauf an. Sie haben aber gute und
originelle Ansichten und es würde uns
freuen, wenn Sie uns einmal schreiben wollten,

was Sie über die Frauen denken. Sie
können aber auch über etwas anderes
schreiben.

Grüezi.

CIGARES

w
..leicht und
doch würzig

rzOgliche
Mischung aus-
»sucht "feiner
ibcrseelscher
Tabake.

Albert M. in Basel. Das mit der Katze ist
schwer zu entscheiden. In der Zoologie
rechnet man sie zu den Raubtieren, was
der Tatsache nicht widerspricht, dass sie
sich bei uns als Haustier eingebürgert hat.
Auch der Hund ist ja ürsprünglich ein
Raubtier.

Lupus in Biel. Sie haben Recht. Motten
werden nicht gereinigt. Ihr Vorwurf trifft
aber nicht uns, da wir die Wendung aus
dem betreffenden Inserat übernommen
haben.

E. B. in Zürich 2. Die Anekdote über
Mussolini und den Papst ist doch zu bekannt.
In der Hoffnung bald wieder etwas von
Ihnen zu hören, verbleiben wir mit kollegialem

Gruss, die Red.

W. in Beitenbach. Leider bekannt.

E. B. in St. G. Du muesch für e so e

churzi Frog nid e so viu schriebe, susch
chöi mirs nid drugge - - aber weischt, was
is gwunderet hed? Lies hets gwunderet, dass
din Brief uf üsi Porto-Kasse e so en tiefe
Idruck gmacht het. Ja und drum rate
mir dir: Schrieb chürz'er und frankier
d'Brief länger. Nach Rorschach chosts halt
i Gott's Name 20 Rappe. Grüezi!

A. K. in Bern. Ihre Gedichte haben den
Vorzug, dass sie sich reimen; aber das
berechtigt noch lange nicht zum Druck. Wir
wünschten uns die Sachen knapp, er und
schärfer pointiert. Auf Wiedersehen.
D. E. in Z. Tietz und Dr. Bernet erhalten.
Noch nicht aktuell genug. Sparen es auf
für 1949.

Lieber Nebelspalter!

Ich versichere Dir ausdrücklich, dass die
Sache buchstäblich wahr ist. In
Zürich gibt es Spezialgeschäfte Du hast
keine Ahnung wie weit sich solche
Spezialfirmen spezialisieren! Das ist schon
mehr als amerikanisch. Doch jetzt pass
auf:
Ich trete in einen Schuhladen an der
Bahnhofstrasse. Kommt ein freundlicher
Herr: ,,Sie wünschen?"
Ein Paar Schneeschuhe".
Bedaure, wir führen den Artikel nicht".
Schade. Nun, ich kann aber auch was
anderes brauchen:
Ein Paar Hausschuhe (Finken)."
Der freundliche Herr: Bedaure, führen
wir nicht".
Ich (erstaunt): Nicht?" Aber Sandalen?"

(Ich trage solche im Geschäft bei
der Arbeit).
Bedaure, iühren wir nicht."
In dem Moment betritt eine Dame mit
einem Kind den Laden. Der freundliche
Herr: Sie wünschen?"
Die Dame: Ein Paar Schuhe für das
Kind".
Bedaure, wir führen keine Kinderschuhe."
Die Dame sagt: Tut mir leid, Adjö".
Ich sehe verwundert nach dem Firmenschilde

an der Türe und denke: Du bist
in einen falschen Laden getreten. Aber
nein, da hängt ja das bekannte runde
Wappen mit dem Kriechtiere drin. Der
Laden ist doch ein Schuhgeschäft!
Nachdenklich kehre ich um. Der freundliche
Herr öffnet bedauernd die Tür. Ich sage

ebenso bedauernd lächelnd: Sie haben
allerdings einen schweren Posten. Sagen
Sie mir bitte, was verkaufen Sie denn
hier?" Der freundliche Herr: Oh bitte,
Damen- und Herrenschuhe, schöne
Auswahl!"

Gottseidcnk, also doch! Wenigstens das.
Aber was sagst Du dazu, mein lieber
Nebelspalter? Wie gestaltet sich in
Zukunft das Einkaufen, wenn die Spezial-
iirmen sich derart spezialisieren? Soll
man am Ende doch lieber ins Warenhaus
gehen? -roger-

A. Sp. Wieso soll man in Frankfurt a. M.
nicht sächsische Metallwaren fabrizieren?
In Dresden werden doch auch echte Frank-
furterwürstchen hergestellt!

Annedore B. in Ch. Schicken Sie uns lieber
etwas für unsere Seite der Frau".

Warum lacht man? Zu dieser Frage sind
weitere klärende Zuschriften eingelaufen.
Wir danken allen für ihr entgegenkommendes

Interesse und hoffen, bald Raum für die
Antworten zu gewinnen.

Rätselhafte Inschrift.
Basel, 3. Februar 1929.

An die Redaktion des Nebelspalters!
Jeden Winter werden in Äugst Ausgrabungen

vorgenommen und so wurde diesmal

eine etwas beschädigte Platte
aufgefunden, die offenbar auf den Auszug der
Helvetier nach Gallien Bezug hat. Sie
können's meinetwegen noch verbessern
und den Helgen dazu selber compo-
nieren.

He Cus Ti unt ueli Helveticam i Caes
(ar) n ide lai uv latea per Diviko eceli.
He Gusti und Ueli helfet i ka mi Käs
nit ellei uflade aber tiffig o e chli.
Bild: Ochsenkarren, Käser mit Laib
Emmentaler, zwei Andre dabei mit Kuh und
zwei Geissen. Oder auch eine Bettlade
verstauend.
Mit Hochachtung

H. St., Schreinermeister in Basel.
PS. Auflösung folgt in nächster Nummer.

Bitte dann noch um Zusendung.
Beim Wort Caesar" sind ar beschädigt.

Antwort. In Persien werden auch
Ausgrabungen gemacht. Dabei wurde folgende
Inschrift gefunden: Tu bi Scha(h) Ber Eng
Anze Sehl Aue.
Bild: Oase mit Palmen. Mitten drin ein
Kamel, das Grammophonplatten frisst. Das
Ganze ist eine Fata Morgana.
PS. Auflösung folgt in einer Sondernummer.

Aufdem Dache pfeift's der Spatz
Purz deine Zähne nur mir.Waz*
WAZ" DIE ERPROBTE ZAHNBÜRSTE
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^batten, 10. Januar 1929.

Leekrter Herr lîedaktor!
Danke Iknen, dass 8ie meinen Wunsck
eriiilit ksben, ' und âss lîezept, clss icb
Ibnen ssncite, in clen I^ebelspslter I^lo. 5

gesetzt bsben. Dsrum sencie ick Iknen
5l> Lts. in Lriekmsrken, cisiür das 8ie
mir gelällig das klatt ìVr. iiinî zusenden.
Unci 5l> Lt8. dazu im Lall 8ie meine
Verlobung in Illinois suck drucken iiir ciss

LIstt, uncl im Lslie 8ie S8 nickt drucken,
können 8ie später mir ein snclere8 LIstt
sckicken, vielleickt können 8ie mick
merken Isssen, wo cier Lekler liegt ciss
8ie ss lieber cien Leser nickt loriegen
unci nomsi Dsnk.
Ick kstte suck eine Lespsnnte Le-
8ckickte von Kentuki wo eine gestok-
lene importierte 8ckweizerziege dss
8puck msckt sber weil ick gekört ksbe,
80 wei8s ick nickt wieviel! wskre8 âsrsn
ist, cirum msg ick nickt sckreiben.
^cktungsvoll Lru88 8ie

8sm Wsller Lsndwirt
Ikre Verlobung in Illinois können wir nicbt
drucken, weil sie zu Isng ist, ^.uck ist ciie
Lorrn nickt gsnz gut, weil 8ie zu wenig
Hebung bsben, Lei einem Lriek kommt es cis

nickt so clrsuk sn, 8ie bsben sber gute uncl

originelle ^nsickten uncl es wurcle uns
krsuen, wenn 8ie uns einmsl sckreiben woll-
ten, wss 8ie über ciie Lrsuen cienken, 8!e
können sber suck über etwss sncieres
sckreiben,

Lrüezi,

..leickt unci

fifitzllcke

«»uclrt 'fetnei-

Ulbert l^l. in Lssel. Oas mit clsr Katze ist
sckwer zu entsckeicien. In cler Zoologie
recknet msn sie zu cien Raubtieren, wss
cler l'stsscke nickt wiciersprickt, clsss sie
sick bei uns sls Haustier eingebürgert kst,
^.uck âsr Hund ist js ürsprünglick ein
Lauktier.

Lupus in Lisi. 8ie ksben lîeckt, Klotten
wercien nickt gereinigt, Ikr Vorwurk trikkt
aber nickt uns, cls wir ciie Wendung sus
ciem betrekkencien Inserat übernommen Ks-
ben,

L. L. in Surick 2. Oie Anekdote über l^ius-
solini unci cien Lapst ist clock zu bekannt,
In 6er Ilokknung kslcl wieäer etwss von Ik-
nen zu kören, verbleiben wir mit kollegis-
lem Lruss, clie lìeci,

W. in Leitenbsck. beicier bekannt,

L. L. in 8t. L. Ou muesck Iür e so e

ckurzi Lrog nici e so viu sckriebe, susck
cköi mirs nici clrugge - - aber weisckt, wss
is gwuncleret keci? Oes bets gwuncieret, class
ciin Lriek uk üsi Lnrlo-Ksss« e so en tieke
Iciruck gmsckt ket, ^s uncl drum rste
mir ciir- 8ckrieb ckürz'er uncl irankier
d'Lriel länger, I^lsck Lorsckack ckosts ksit
i Lotts lXarne 2ll kappe. Lrüezi!

^. Ii. in Lern. Ikre Leciickte ksben cien

Vorzug, class sie sick reimeni sber clss be-
recktigt nock Isnge nickt zum Druck, Wir
wünsckten uns clie 8scken knapp, er und
sckarker pointiert, ^uk Wiederseken.
O. L. in Lietz uncl Or, Lernet erkalten,
iXock nickt aktuell genug, 8paren es suk
Iür 1949,

lieber blebelspslter!

Ick versickere Oir au8cirücklick, clsss ciie
8scke buckstsblick wskr isi. In
rick gibt «8 8pezialgesckäite Du Ks8t
keine >Vknung wie weit sick solcke 8pe-
zislkirmen spezislisieren! Dss ist sckon
mekr sls smeriksnisck. Dock jetzt pass
sui:
Ick trete in einen 8ckuklsclen sn cier
ksknkokstrssse. Kommt ein ireuncllicker
Herr: ,,8ie wünscken?"
,,Lin Lsar 8cknee»ckuke".
Ledsure, wir kükren cien Artikel nickt".
8ckscie. tVun, ick ksnn aber suck wss
sncieres brsucken:
Lin Laar Hsu88ckuke (Linken)."
Der ireuncilicke Herr: Lecisure, iükren
wir nickt".
Ick lerstsunt): IVickt?" ,,^ber 8snds-
len?" sick trage 8oicke im Lesckäit bei
6er Arbeit).
Ledsure, Iükren wir nickt."
In ciem Moment betritt eine Osme mit
einem Kinci cien Lsden. Der ireuncilicke
Herr: 8ie wünscken?"
Die Osme: Lin Lssr 8ckuke iür ciss
Kinci".
Lecisure, wir iükren keine Kindersckuke."
Die Dsme 8sgt: Lut mir leiä, ^cljö".
Ick seke verwundert nsck clem Lirmen-
sckiide sn cier Liire unci clenke: Du bi8t
in einen is>8cken Lsden getreten, ^ber
nein, cls kängt ja cis8 beksnnte runcie
Wsppen mit dem Kriecktiere cirin. Der
Lsden i8t clock ein 8ckukgesckäkt! blsck-
denklick kekre ick um. Oer ireuncilicke
Herr ölknet becisuernrl ciie Lür. Ick ssge

ebenso beclsuerncl lsckelnd: ,,8ie ksben
slierclings einen sckweren Losten. 8sgen
8ie mir bitte, w a 8 verKaulen 8ie clenn
kier?" Der ireuncilicke Herr: OK bitte,
Damen- unci Herren8ckuke, 8cköne ^us-
wakl!"
Lottseiànk, slso ciock! Wenigstens cias.

^bcr ws8 8sgst Du ciszu, mein lieber
lXebelspalter? Wie gesisltet sick in ?u-
kunlt cls8 Linksuien, v enn die 8peziai-
iirmen sick ciersrt spezialisieren? 8oii
msn sm Lncie ciock lieber ins Warenkaus
geken? -roger-

^. 8p. Wieso soll msn in Lrsnkkurt a, ^l,
nickt säcksisckc ivletallwaren ksbrizieren?
In Orescien wercien ciock suck eckte Lrank-
iurterwürstcken kergeslellt!

^nnedore L. in Lk. Lckicken 8ie uns lieber
elwss kür unsere ,,8eite cier Lrsu".

Wsrum isckt msn? ?u clieser Lrage sincl
weitere klärende ^usckrikten eingelsuken.
Wir cianken allen kllr ikr entgegenkommen-
des Interesse und kolken, bald lìaurn kür die
Antworten zu gewinnen,

Lasel, 3. Lebrusr 1929.

^n die Redaktion des I^lekelspalters!
^eden Winter werden in ^ugst ^usgra-
bungen vorgenommen und so wurde die8-
msl eine etws8 besckädigte LIatte aukge-
iunden, die oikenbar suk den Auszug der
Helvetier nack LsIIien Lezug kat. 8ie
Könnens meinetwegen nock verbessern
und den Helgen dszu selber compo-
nieren.

Ile Lus Ii unt ueli Keiveticsm i Laes
(sr) n ide Isi uv Istes per Diviko eccli.
Ke Lusti und Oel, keliet i ka mi Käs
nit ellei uiisde aber tiîîig o e ckli.
Liid: Ocdsenksrren, Käser mit Laib Lm-
mentaler, zwei ^ndre dabei mit Kuk und
zwei Leissen. Oder suck eine kettlsde
verstauend,
l>lit Hockacktung

H. 8t., 8ckreinermeister in Lasel.
?8. ^uilösung iolgt in näckster blum-
mer. Litte dann nock um Zusendung.
Leim Wort Laessr" sind ar besckädigt.

Antwort, In Lersien werden suck ^us-
grabungen gemsckt. Oabei wurde knlgende
Insckritt gekunden: 1"u bi 8ckask) Ler Lng
àze 8cki ^.ue.
Liid: Oase mit Lsimen. Glitten drin ein Ka-
mei, dss Lrarnmopkonplstten krisst. Oss
Lsnze ist eine Lsta Morgans.
?8. ^uilösung iolgt in einer 8ondernummer.

äeine Mâtine iiui- mil-.^Vâ^'
>v^" oie eft.psî.vsi'i- ^-»^lSüksi-i-
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